
Zur Ordenschronik.
Die JTahrhundertieier des Gymnasialkonviktes in Melk. Am ()ktober

10143 beg1ng dıe Erziehungsanstalt des Stiftes dıe Erinnerung Al hre VTr
hundert Jahren durch Abt Nion Reyberger erfolgte Gründung. /ur
Feier tanden sich ein Se Fxzellenz der hochwürdigste Herr 1SCHAO VO  —;
St. Pölten Dr. Rößler, Se Exzellenz der err Prälat VO Herzogenburg,
Herrenhausmitglied Schmolk, OIN Unterrichtsministerium dıie Herren Sek-
tionschef (Jjetzt Miınister) Hussarek HMeıinlenn, Holirat Huemer und‘ Hof-
rat (jetzt Sektionschef) Heidlmaıir, OT Landesschulrat - die Herren
Vizepräsident Khoß ernegg, Landesschulinspektor Hoifrat Dr. Scheindler
und Landesschulinspektor keglerungsrat 3ir Wallentin, terner dıe hoch-
würdigsten HMerren PYrälaten (iruber VO  — St Pölten, Panschab ON Lilien-
teld und DE Springer VOIl Seltenstetien, Herr Bezirkshauptmann VON Melk
CGiraf Trianyı, dıe Herren Hofräte Deutsch und Müllner, err Bürgermeıster
VO Melk, Prinzl, Herr Landesgerichtsrat 1 Schwarzinger 1ne oroße
anl VO  — Altkonviktoren Y Z el selbst AUS weiter Ferne WI1Ee Uus

Bosnien, herbeigeeılt, die Stätte ihrer ersten Bildung wıieder einmal ZUu

begrüßen, als älteste unter ihnen Herr Regierungsrat Eminger Uus
err Direktor der Sparkasse Dr TrollZ (Reifeprütfung

(Reiteprüfung und err R.-Abg Freiherr N Fuchs (Reiteprüfung
1859

[)ie Eeier begann mıi1t einem VO Herrn Prälaten VO  — erzogen-
burg unter zahlreicher geistlicher Assıstenz 1n der Stiftskirche abgehaltenen
Pontifikalamt, dem die Frestgäste mi1t dem hochwürdigsten Merrn Prälaten
des Hauses Amand John der Spıtze, der Lehrkörper des Stiftseym-
nNnasıums, die gesamte studierende Jugend nnd sehr viele Bewohner. der
Stadt beiwohnten. Hierauft unternahmen die (jäste einen Rundgang durch
die schön geschmückten aume des Konviktes, der ohl 1n manchem
Herzen zahllose FErinnerungen an die schöne Jugendzeit wachrierf ; sSind
doch 1 Wesen noch immer die alten äume, die schon se1it 1848 in Be-
nutzung stehen, wenngleich S1e sich in ihrer Ausstattung se1itdem ın IHNHan-
cher Beziehung modernisiert haben Beim Festmahle, das 1mM Speisesaal des
Stiftes stattfand, kam ıne uralte Benediktinersitte wieder ren, indenı
STa der Irinksprüche dıe „Laudes Hinkmarı“ aufgeführt wurden. Nachmit-
LagQ's wurde dann In dem DIS auTt das letzte Plätzchen gefüllten oroßen
Marmorsaal des Stiftes ıne musikalisch-deklamatorische Akademie auf C—
führt. Nachdem Herr Giymnasialdirektor IDr Schachinger die Nnwesen
begrüßt, hielt eITr Professor Dr Schier, selbst ein Altkonviktor, die Fest-
rede:; art darın einen Rückblick auftf die Gieschichte des Konvıktes und
gab Namens der Altkonvıiktoren in WarTlıl empfundenen Worten der An-
hänglichkeıit und Dankbarkeit tür die uralte Bildungsstätte des HMauses AUS-
druck ank und AÄnerkennung zollte auch der hochwürdigste err [)1Ö6-
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zesanbischof in elner kurzen, ber markıgen Ansprache dem Wirken der
Erziehungsanstalt. Namens des Unterrichtsministeriums würdigte Herr O1
rat Huemer‘ iın elner RKede die Feler des Tages., (iroßen Findruck machte
ein „den en Melker Konviktisten“ (0)8| Professor Feig] gew1idmeter dich-
terischer „Festgruß“ SOWIEe e1in kurzer, ebenfalls 1n dichterische FOorm Zkleideter AGruß der ehemaligen Marktisten“ ON Yrofessor Dr. aul ın
n7: DIie Darbietungen des Sängerchores machten n1t ihrer treiflichen,verständnisınnigen Ausführung dem nermüdlıchen Keiter. Herrn Alumnats-
direktor Professor Exler alle hre und tanden verdienten Beifall

FIN überaus Leben und Jreiben entwıickelte sich dann AL
CM da sich In den Unterhaltungsräumen des Stittes sämtlıche Fest-
gäaste einem kleinen Imbiß versammelten. Jung und Alt, Schüler un
Lehrer; tauschten da 1m gemütlichsten Verkehr alte Erinnerungen Uus und
ehe gedacht, WAar die Stunde da, ın der Tür die me1listen wıieder
ZUu den heimischen Penaten zurückkehren hieß

Am tolgenden Tage wurde (0388! Herrn Konvıktsdirektor Dr. Pührin-
ger uUnter Teilnahme des Lehrkörpers un der Studenten ın der Stiftskirche
1ne heilige Messe tür die verstorbenen Zöglinge der Anstalt gelesen.

Eine orohe Anzahl VO  — Glückwünschen kam der Anstalt anläß-
lich der Jahrhundertfeier Es selen daraus insbesondere die
Worte des Statthalters OIl Niederösterreich, Baron Bienerth, des‘ Herren-
hausmitgliedes D Ruß, des Bürgermeilsters Wien, Dr Neumayer; des
Weıihbischofes Zschokke und der Mınister Marchet und Wıttek Her
vorgehoben. uTt das gelegentlich der Feler Al Se ajestä abgesandte
Muldiıgungstelegramm langte LaQs darauft olgende Antwort ein „Se k“
apostolische ajestä haben den Inhalt des gestrigen Telegrammes m1t leh-
hatter Beiried 1igungZ ur Kenntnis Mmen, danken herzlich tür die Oa
gebrachte Huldigung und begleiten das unier der bewährten Leitung des
Stiftes Mel stehende Gymnasialkonvikt auch TUr die Zukunftft mi1t den
besten WüU nschen. uf allerhöchsten Befehl Freiherr on Schießl.“

Anläßlich der Jahrhundertfeier schuf der bekannte Künstler err
ans Schaefer ine Medaıiılle, dıe sowohl In ogrößerer Form ın Bronze als
auch in kleinerer 1n Silber erschienen ist. DIie Vorderseite der prächtig RClungenen Prägung stellt das Stift Melk dar und rag ine aut die ahr-hundertfeier bezügliche Umschrift, die Rückseite zeigt en heiligen Benedikt
als Lehrer zweler VOT ihm sıtzender, in antıke TIracht gekleideter Jünglinge.

Ferner verfaßte err Professor Dr. Wılhelm Schier ıne BesStSCHLATE
unter dem T ıtel „Dı1e Erziehungsanstalt des Benediktinerstiftes elk.«“ DDen
Buchschmuck dazu besorgte err Zeichenlehrer Rıchard TOmar Edler von
Hohenwaolf. In anziıehender FOorm und unterstutz ON zahlreichen Bildern
bietet die Sc hrıit ıne Geschichte des Konviktes, eline Darstellung sel1ner
UOrganisatı ON und i1ne Schilderung des Lebens und Ireibens 1n der Anstalt.

DEZ E:m Janak

Der Besuch des Kaisers Wılhelm in Maria 2aC| Zum vierten
Male hat die wiedererstandene Benediktiner-Abte!i die hohe Ehre gehabt,
ST. ajestät. den Kaiser In ihren Mauern begrüßen. Auf elner 11f06=
mobilfahrt durch die Eıtel nach Mayen und (0)8| da nach onnn kam der
Kaiser IN Oktober Uhr VO Schloß Bürresheim AaUus hier
d DIie KOommun1fät hatte sıch 1m „Paradies“ versammelt, woselbst der
hochwürdigste Abt den Monarchen. begrüßte, der unter dem (jeläute aller
(Cilocken m ıt selner Schwester, der Prinzessin Viktoria VON Schaumburg-
Lippe, dem Automobil entstieg. Der Kaiser, der die Interimsunıiıtorm der
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(jarde du Orps m1t Mantel LUug, begrüßte den Abt aufs freundlichste und
wurde VOIL diesem 1in die Kirche geleitet.

Im Gefolge STE. Majestät befanden sich außer der schon genannten
Prinzessin und ihrer Hofdame aronın VON Blücher, der Prinz VON Schaum-
burg-L1ippe, der Landwirtschaftsminister Frh OIl Schorlemer, der Oberhoft-
marschall (Cirat Eulenburg, der Oberpräsident Frh VO  ‚m Rheinbaben, der
Chef des Zivilkabinetes VOIN Valentin1, der Kommandant des Hauptquartieres
(jeneral VO  — Pleßen, der Regierungspräsident und mehrere hohe Ofiiziere,

Herren.1 anzeh
Von 1edenen Stellen der Kirche AUSs betrachtete der Kaiser die

Mosaıken der Apsıs. S War ihm, WwI1e versicherte, iıne Freude; das
Kunstwerk, dessen Entstehen VO  — den ersten Fntwürftfen an mit warmen
|nteresse verfolgt hatte und das sowelt die Wahl des Christustypus
in rage kam auch beeinflußt hat, nu  en in selner Vollendung sehen.
Dr War VO  z der Ausführung des Werkes und dessen ogroßartiger Wirkung
Dallz hingerissen und sprach wiederholt se1ine voliste Anerkennung und se1in
uneingeschränktes LoOob aus Hohe Bewunderung zOollte der Kaiser auch der

Orgel, deren Spiel aufmerksam lauschte. Mıiıt. Willibrord ılınter-
1e sich längere eıt und jeß sich VO  —; ihm dıie Einrichtung des Spiel-
ısches erklären. s der Kirche begab sich Kaliser ilhelm in dıe CHe

Sakristel. Von ihr wı1ıe VO  — der Restauration des Kreuzganges War sehr
befriedigt. DIie Abtskapelle, die der Kaiser noch nıiıcht gesehen hatte, wurde
oleichtalls besucht.

Da der hohe ast abends ıIn onnn noch einen Fackelzug der S{uU-
denten entgegenzunehmen hatte, mußte seinen Besuch 1m Kloster Eetwas
abkürzen Im (jastzımmer rug seinen Namen 1n das Fürstenbuch eın
und verabschiedete sich VO hochw Abt und den umstehenden Hatres
auis herzlichste. Sein Besuch hatte tast Stunde gedauert. CHh

AKloster Beuron und das en Vo November 011 Bisher
kannten die me1listen von ein Erdbeben LE Aaus Büchern und Zeitungen
und meilnten WITr, In uUNsSeTM gemütlichen deutschen and VOT olcher Geißel
siıcher ZU sSe1IN. [Die Nacht VO aut den hat 11NS anders belehrt. MS
WAaTr lkıurz VOT 1/9 11 Uhr abends, da weckte ein donnerähnliches Geräusch die
Schläfer. Wie eın urm am talab ın dumpfem Rollen: Sturzwellen
hoben gleichsam den oden, dann ein mächtiges Schütteln, ein Klırren der
Fenster, Stöhnen des ebälks un Knırschen der Mauern, VO  —_ denen siıch
der Verputz Oste un ın dıe Zellen rieselte. ın Schrecken ähmte wohl
1mM oment die (ilieder der Jäh Erweckten. Was War das” Die meılsten
Sprangel] AUS den Betten Die Dormitorien belebhten sich mit dunklen (je-
talten ; überall sah INall entsetizie und esorgte Cjesichter. Wird noch ein
Stoß kommen ” Wiırd niıcht der nächste Augenblick UuNns alle ınter die
rummer des Hauses schleudern ” Wır sind in (jottes Hand! Es am das
argste nicht, aber bel den me1isten WarTr Aall Schlaf ohl nicht mehr ZU denken.
Einige wachten In der Kirche, andere irrten verstor umher und sahen nach
dem Schaden der Erschütterung. Mehrere suchten uch das ager wieder
auf, da alles vorüber sein schien. Etliche jJüngere Mitglieder haben über-
haupt alles verschlafen.

Sehr verschieden zeigten sich dıie Temperamente be]l diesem wirklich
elementaren Ereignisse. Das ich brüllte ängstlich iın den Ställen und d1ie
Pferde wollten schon abends nicht fressen. Im Hause blieben die Pendel-
uüuhren stehen, Bücher 1elen VO  — den (jestellen un 3881 andern orgen
zeiote sich das Wasser der Leitung gelb gefärbt. Gegen Uhr nachts und

Uhr MOTgYECNS War noch eın leichter, ungefähr Sekunden lang währen-
der verspürt worden. Der Himmel aber WarTr sternenklar. Talaufwärts
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an der I)onau bemerkte man blitzähnliche elektrische Entladungen. S Wal,
Wwıe jetzt fjestgestellt ist, e1n Erdbeben, w1ıe IHNall 1ın dieser Gegend se1t Men-
schengedenken nicht erlebt hat al sagt, dıe Erschütterung oder Boden-
bewegung habe den (irad (der Meßinstrumente) erreicht; eım wüuürden
alle HMauser einstürzen. Den Nachrichten zufolge, dıie VON allen Seiten e1IN-
trafen, hat das Frdbeben über Yallz Südwestdeutschland sich erstreckt.
Aus der Nachbarschafift meldet Nanl VON eingestürzten Kamiınen und Häat-

Die Felsen inIn Fılsıngen SiInd 90 (0)00| Kirchturm eingefallen.
98 Tal sind auch aArı geschüttelt worden. Vom Felsen über Sub1ac0-
höhle haben sich N Kubikmeter Steine gelöst. Im Herabstürzen haben
S1€e Bäume geknickt un HIS CLE Wiese verschuttet. Und doch, WITr können
dem lıeben ott tüur seline gnädige Hand E: danken. S sind freilich ın
vielen Zellen 1sse in den Mauern entstanden, Verputz und Stuck sind viel-
fach herabgefallen, besonders in der Kirche, doch ist noch nachts on
den Brüdern gekehrt worden. Nun, wird also manche keparaturen DC-
Den, aber VOT schwerem Unglück blieben WIr dennoch ewahrt Darum
1eß der hochwst. Herr Frzabt IM selbigen Tage das Amt der (jertrudis
7B Danksagung aufopftfern. Nichts zeigt augenscheinlicher, sagte daraut
der Hochwürdigste 1m Kapıtel, die Ohnmacht des Menschen, als WeEeNn ihm
der Boden unter den Füßen wankt „Contremuit terra; Iuındamenta LL1OT-
t1um conturbata SUNT et commota suqt.ff fagello terraemotus l1bera 19105
Domine!

Kurze Nachrichten Pa 11 nhal 90 (Ungarn). Der Bibliothekar
des HMauses und Professor 1 Martinsberg DE ] adıslaus Erdelyi wurde Al
der kgl Universität Kolozsvär (Klausenburg‘) VOT einiger eit au ßer-
ordentlichen Protessor der ungarischen Kulturgeschichte ernannt. Pater
L adıslaus ist der Hauptredakteur des noch 1 Frscheinen begriffenen Monu-
mentalwerkes über die Klöster der ungarischen Benediktiner-Kongregation
und wiıirkte bislang als Geschichtsprofessor IN Zentralkolleg der Frzabteli
Pannonhalma.

Santa T da QuU1xada (Ceara, Brasılien) bekam In der
Person des Rupertus Rudol{t seinen ersten Abt [)iese Abbadıia hesteht
erst se1t Beginn dieses Jahrhunderts und wurde .bereı1ts 1m September 1903
zZu Range einer €e1 erhoben. Der Konvent unterhält 1ne Studienanstalt
ZU111 hl Josei mi1t 100 Zöglıngen. Am August 1911 tand durch den
Generalabt der brasıl1anischen Kongregation, Bischof (jerard VO  —$ Caloen,
dıe Benediktion des NeuUuenN Abtes statt

FOssa Nuova (Italıen). [Diese alte Cisterzienserabte1 erhielt VCI-
flossenen Oktober In dem Zirczerkapitularen Dr. Ernest Alexander Szeghy
einen Titular-Abt. IDer (jenannte ist der Generalprokurator des QC-
samten Cisterzienserordens der Seite des Generalabtes in Rom Ernest

Theologieprofessor und tätıg als Mitglied mehrerer wissenschaft-
lıcher (Gesellschaften 1n udapest. Der jungste (jeneralschematismus 1ist

wurde VOIN em (jenannten besorgt. Vgl 1ist HT S2375
Kremsmüunster (EHFÜNSEN Am November 1011 wurde

dem hte des Stiftes, L eander CCZeFnN, OM oberösterreichischen Statthalter
Baron Handel das Komturkreuz des FTranz Joseisordens überreicht. Dieser
Anlaß gestaltete sich elner xleinen Feier sowohl VO seliten der sge-
meinde als insbesonders des Stiftsgymnasıums. Der jetzıge St1ifts-
pfarrer Anton Kreutzer: welcher sich en Neubau der Kirche in
Bad-Hall viele Verdienste erworben hat, wurde FA Dechant und ischöf-
lichen Schuldistriktsaufseher des Dekanates Kremsmünster befördert ; auch
erhielt zugleich dıe Ernennung gelstlichen ate
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Stitt Su.t: aul [M Käarnten Der langJährige Direktor des k

(Giymnasıums Emıil Hribernik trat VO  — dieser Stelle zurück und erhielt
1mM November 1911 die Ernennung Z kRegierungsrat. An se1lne Stelle
kam B Siegfried Christian, Professor der (jeschichte und Stiftsarchivar.

In Montiserrat (be1 Barcelona) wurde 1mM November 1L9497 das
Kapıtel der Spanischen Benediktinerprovinz der sublazenser Kongregation
abgehalten. Wiedergewählt wurde als Konsultor der hochwürdigste Tıtular-
abt Anton1o M. Marcet, der W1Ee bisher seinen S1ıtz 1mM Kloster Scholastica

Sub1iaco 1Inne hat. Das gemeinsame Klerikat befiindet sich In Montserra(t ;
als Präfekt ungler Raımund Colome, der Dıirektor der Revista Mont-
serratina, weIliter WI1Ie bisher.

/u Glyde 1 Minnesota (gegründet wurde he1 den
amer1ikanıschen Benediktinerinnen, welche die ew1ige Anbetung üubernommen
haben, dıe Kırche S: Scholastika 1911 vollendet Das Kloster 1e9” in
der 1Özese Josef und unterhält nahe 100 Nonnen. Am St artınus-
Lag, den U: November, wurde on Abt Athanas Schmitt AaUus der St Meın-
rads-Abbey die NEHE Kırche mıit dem Mauptaltar un Wel Seitenaltären
konsekriert.

St Meinrads-Abbey Indıana, N.-Am.) eht an die Erbauung
eiINes NEeUECIMN Sem1nars ür dıe Theolog1e- un Philosophie-Studierenden. [)Iie
Grundsteinlegung erfolgte 1m Julı O44 Semi1inar un Studentenkolleg
erireuen sich e1INes großen Zuspruches. An der Gründung einer Sr Mennrad-
Soclety tur die ehemalıgen Absolventen wırd rührig gearbeitet. Im Sommer
elerte der Abt des Hauses Athanasıus Schmitt eın siılbernes PriesterjJubi-
aum DIie „Paradiesesfrüchte“ 1911 brachten ein vortreitfliches 11d dieses
hochwst. Herrn Prälaten. 1 )as Kloster unterhält außer den genannten A
talten ine Handelsschule In Jasper m1t 14() Zöglingen und arbeitet viel
1ın den Missionspfarren.

JEFruSalen, OC DeELS Die französischen Benediktiner
der su blazenser Kongregation haben SE1t 1901 ıne Niederlassung aut dem
Oelberg in Jerusalem. Der KOonvent, der sich nach dem Benediktus und
Ephrem benennt und als solcher 1906 konstitulert wurde, hat dermalen
riesier un Laienbrüder. Prior ist Benedikt Garı1ador, Tıtularabt

Benedictus ad Ligerim un dermalen Viısıtator der Uus Häusern be-
stehenden Provincia (jallica Erhalten wıird in Abou-CGiosch eın Seminar
ZUT Ausbildung VOTN syrischen Priestern, welches 1m verflossenen Jahre

Semi1inaristen 1U SVI-) besucht WT, Siehe etzten (). -Bericht Studien
1908, 302 S1e haben uch dort die Auferstehungskirche inne.

DIie Benediktiner dürtfen dort gemäß Reskript OIl Julı 1909 388| este
ihres atrones das (Officeium nach syrischem 1CUS telern.

In nsbrüuck, Herz Jesu-  LIOT2% DIie (jeme!l ndesekfetärsch ule,
welche se1t Wwel Jahren 1mM Benediktinergymnasıum In Volders estehn
die einzIge 1n (Jesterreich und erste ihrer Art überhaupt nımmt eınen
stetigen und erfreulichen Auifschwung. S zeigt sich immer mehr, daß Cn
ein oÜünstiger (jedanke Wal, den TOT. Alois Pıffrader angeregt und den
Direktor D eg1 Klimetschek sofort In dıe Iat umgesetzt hat )a-
durch erhalten viele (jemeinden den modernen Verhältnissen entsprechende
un allseıtig verwendbare Sekretäre. | etztere können sich JE VEeI-
schıedene Kenntnisse nützlich erweisen und sich eichter durch Nebenver-
dienste ine ausreichende Existenz sichern. Insbesondere UuSs Salzburg tindet
die Schule guten Zuspruch. Der Uurs dauert dre1i Onate und ıumfaßt
ach der VO Kursleıiter entworftfenen Organisation be1 täglich sechsstün-
diger Unterrichtszeit w1ıe bisher alle ZU obigem /wecke notwendigen
Gegenstände.



199TABEr Ordenschronik.

Sterbeanzeigen und Nekrologe. AD Maurus Schian1ı B
Kanzler der kassinensischen Kongregation AaUus em Kloster ava (Salerno).
ur Aprıl 18358 ZU Neapel geboren, egte Ordensprofeß ab
1859, wurde Priester 1864 und Abt Secpt 1902 Fr starbh ZU (CCava
del irren1 Oktober ‚O REn

Alot1s1i1a Moles Priorin des (jertrudes Konvent 1
Cottonwood (Idaho, Nord-Amerı1ka) gest. 11 (Oktober.

Benedikt Brenner B., Yiarrer ZU St Bonifaz-München.
Als ()ktober die Totenglocke uUunNns:! Basilika ihre dumpfen
one hinaussandte 1n die PIarrel, da ahnten ohl wenıge Pfarrkınder, daß
dieser ang das Hinscheiden ihres gelıebten Hırten kündete War ene-
dıkt auch schon ange un schwer leidend 1mM Krankenhause, hatte doch
ıne anhaltende Besserung ine völlige Genesung erwarten lassen ; doch

ratfte denplötzlich trat ıne Verschlimmerung se1nes Herzleidens eın und
noch 1mM besten Mannesalter stehenden Mitbruder hinweg. Stiftspfarrer
Brenner War AIn Februar 158068 als der Sohn eliner AaNSCSC HIC H üurgerSs-
amıiılıe 1n Augsburg geboren und hatte in der auie den Namen nNnion
erhalten. Seine humanistischen Studien begann 1in Augsburg he]l Sankt
Stephan, vollendete S1e in etten und kehrte ann wieder das Lyzeum

Stephan zurück, WO Philosophie hörte Nachdem SE eın Jahr beiım
Feld-Artillerie-Regiment gyedient hatte, w1ıdmete sich als Alumnus des

Georg1anums dem theologischen ud1ıum 4A1l der Münchner Universität.
Am Julı 18093 z rT1ester yeweiht, wurde sogleich als Kaplan 1n

monischen Zusamme1nhaltens m 1t dem damalıgen als Seelsorger e1t be-Günzburg angestellt, welcher Aufenthalt, Ww1e OIt erzählte, ob des har-

rühmten Stadtpfarrer Berkmüller ZUu seinen schönsten agen gyehörte. SO
dann wirkte iıne Reihe VOIN Jahren 1n Neuburg ID GE 1in em
Tast vollständıg auft eigene Kosten erbauten Gesellenvereinshaus ein rüh-
liches Andenken hinterließ. War auch mit aNnzer Seele Priester,
fand doch se1In Herz noch nicht die volle Befriedigung in der Seelsorg's-
arbeıit allein, wollte des Herrn Wort ACIID alles Wwas du hast den Armen
und Oolge mir nach“ (Luk. 18, 22) voll und Qallz erfüllen und hat 1903 in
der Benediktinerabtel St Bonitaz Aufnahme BT Jegte als Benediktus

Februar des folgenden Jahres seine nl (jelübde ab Schon re
später, anfangs Januar 1906, wurde ihm das Amt des Pfarrvikars übertragen,
wodurch uch Miıtglied der Lokalschulinspektion un des estädtischen
Arnmıenpflegschaftsrates wurde. Miıt Recht hieß in einem Nekrolog in
einer Münchner Zeıtschrift : Wäre üblich, außer dem bloßen Namen noch
ein anderes Wort ut dıe (irufttafel schreiben, wüßte ich tür in
eın hesseres als jenes us der Bibel „Der 11er nlg eın aus, HEIT,;
1at mich aufgerieben“ (Ps 62, 10) Wır glauben die Pietät UNseEerel
oten Mitbruder verletzen, dessen. etzter Yunsch keine „Leichenrede,“
wollten WIT viel über se1ine 5Jährıge Amtstätigkeit sprechen. Nur eines SCI

hervorgehoben: se1in Verdienst dıe Volksbibliothek Bonifaz, deren
Gründung und Ausgestaltung als ine vebieterische Forderung der 1110-

dernen Großstadtseelsorge erkannte. Durch selinen unermüdlichen Eıter i1st
undS1e 1m Jahre 1911 ur orößten katholischen Volksbibliothek Ba

Als se1ine irdische Hülle der ot1 ]] GiruftDeutschlands herangewachsen.
übergeben wurde, da zeigte sich auch, wıe sehr Benedikt bekannt un
nicht innerhalb der ihm anvertrauten (jemeinde sondern welit über
dıie renzen der Pfarrei hinaus geehrt Wa  e Der apostolische Nuntius, E
zellenz 13r Frühwirth, der Hochwürdigste err Erzbischof, Vertreter des
Domkapıtels und der (jemeinde gyaben ihm das letzte Gieleite. Möge der
rastlose Seelsorger den ewigen Frieden ınden 1n der ewıgen Anschauung
se1ines gyöttlichen Vorbildes, 1ın Christus, dem guten Hırten.
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ertirude Soldatich Ba F6S Ahtıssın on Cherso (Dal-
matıen), gest. Oktober 1 Lebensjahre nd 41 Jahre der Profeß

Domitıilla JOInı B., Benediktinerin der Abte!1 Marıa
de Consolatione ZUu Stanbrook, (Worcester, England), gest. (Okt.
ZUu Bahıa ın Brasılien 11 Jahre ihres Ordenslebens.

Gregor Rathe AUuSs der' Abtei DOoway (exul.) 1n W ool-
hampton (England), gest. IN ()ktober 1911 als Pfarrer Liverpool,

TG alt, 1mMm Jahre seiner Weihe und 1 se1nes ()rdensstande:
Adalbero Lehner, Stifte Göttweig, geb 7

Krems November 1875 PYrofeß September 1896, Priester 1900 ;
gest. AIl ()ktober

Rupert Vıchans OM Stifte Kremsmünster, C-
boren daselbst 15406, Proteß 18069, Priester 1870; ß War KOooperator 1n
S1pbachzeil, Steinerkirchen, Kremsmünster, Pfarrvikar daselbst und se1it 1908
Dechant, se1t 1909 gelstl. Rat; gest Oktober.

Ambrosius Arnleı:tner; 1ist. Stifte Wilherine.
geboren 1842, UOrdensprofeß 1805, Priester 18060; WarTr Kooperator ın
St Georgen, Oberweißenbach und Ottensheim, Pfarrer ZU Iraberg und
Theras ın Niederösterreich, AIl Oktober STAr

(1a rıela Vln ger B., Chorfrau der €e1 St (Giabriel

Profeß.
in Prag; gest aIll ()ktober 1911, 1mM Fe ihres Lebens, 1mM ihrer

Martın Kräch; Stift PEtEer, Sal’zbure, durch
viele Jahre Pfarrer ın Annaberg, Al ()ktober 1911 nach langwieriger
Krankheit 1m Stifte gestorben. Priester se1t 1870, Wr A Jängere eıt
als KOooperator 1n Abtenau und als Fxpositus ZU Rußbach In der Seelsorge
täatıg ETr STar. e alt, 1m Jahre se1INes ()Irdensstandes

Br Romualdus MHOo1TmMmann O]  Y Konversbruder der Abtei Seckau
in Steiermark; gest. In ()ktober 1m Jahre se1nes Alters, 1m seiner
hl Profeß.

WiSintih©o6 FLeISINDEr AaUSs dem Stift Kremsmün-
SEL geboren 711 Wartberg 1860, fejerliche Profeß 1854, Priester se1t 1885;

War Kooperator 1 Viechtwang, 1ed bel Kremsmünster und seit 1906

November.
Yfarrer ın Magdalenaberg Del Pettenbach ; gestT. unerwartet schnel]l INn

Ludwıg Ladislaus Jagıcza B., Jubilarpriester, Spirıtual,
emerit. Yrofessor nd Prior VO  —_ Dömölk (Martiınsberg 1n Ungarn); gest

November 1m re selnes Alters nd im seiner Priesterwürde
Bischof D ugustın O: Ne1EE AUS der englischen

Abte!l St Fdmund ON Doway (EXU1:) (jeb Liverpool IN Dezember
1841, trat ıIn den en 1861, wurde Priester 1867 un Bischof C s1ionda
9 Jun]ı 1896 KG resignierte 909 und starh Z008| November 1911
ZU 'ort 1LLOUI1S autf der Insel Mauritius rı Besitzung‘).

Cal ies a: er VO Stift aul 1n Kärnten, uts-
verwalter iın Eberndorf, tb geIs Rat, emerit. Professor un rarrer: g-
boren 18530, Profeß 1854, Priester 1859; gest. alll November.

Fr Ephräm Berchtold B Laienbruder und ehemaliger
Sakrıstan ON B Ta N 1 h 5 ; gestorben In November 1m
Jahre se1nes Alters und 1m selner Ordensprofteß.

Abt Meinrad S1e 211 ist OIN st1ift Ossepg o In der Nacht
uf en Nov ist der verdienstvolle Abt des (CCister-

zienserstittes Ossegg, iniulı1erter Landesprälat, Konsistorlalrat USW AUs diesem



201Zur Ordenschronik.
Leben in ın besseres Jense1ts hinübergegangen. Noch 380 26 Oktober hatte
R allerdings se1ner Kränklichkeit halber 1n aller Stille dıie Freude
und das (ilück erlebt, 1 Kreise selner Mitbrüder sein 25jähriges Reg1e-
rungsjJubiläum telern d können. (S. (ASTECHrFOD: LO1E [3 f} (jeboren
ZU Stengles ın Böhmen, 1Özese Leitmeritz, (Oktober 18542, absol-
vierte C das Stiftsgymnasıum in KOmotalu, legte Il September 1867
die feierliche Proteß abh und bekleidete zunächst das mt el1nes Stiftsbibliıo-
thekars. Im Jahre 869 wurde Novizenmelister, 18852 Subprior und AIl

(O)ktober 18806 äabtlichen Würde erhoben. Abt Meinrad War während
Ss1ner Regilerung eın treuer Verweser des Stiftes, ein AT und Freund
se1iner Brüder, ON denen ohl ar mancher der offenen (iruftt des Fa
hingeschiedenen bekennen mußte: „Was ich in und Was ich habe, VEeI-

Abt Meinrad WarTr 1mM wahrstendank'’ ich em Mannn in diesem (irabe.“
Sinne e1In ater der Armen und Bedrängten und der gerechte Vergelter
11 Himmel e16ß C Wi1ie viel Iiranen BT mnıt mildreicher Hand getrocknet,
W1E viel Not e gelindert, 1ın wıe viele Herzen den Balsam wirksamen
JI rostes geträufelt hat Abht Meinrad Wr aber auch eın Freund der Bıldung
und Wissenschaft. [)as beweisen VOT allem die Schulen und Institute, dıe
ß 1 Interesse der Jugendbildung errichten half, davon zeug der Pracht-
bau der Mädchen-Volks- und Bürgerschule, dıie AaUS eigener Inıtiatıve 1ın
Ossegg erstehen ließ, der zahlreichen Kinderwelt der Marktgemeinde
UOssegg und den Nachbardörfern ein rautes Bildungsheim An geben. 1er
genieben dıe Kınder ıınter der treitlichen Leitung VO  e Lehrerinnen AaUs dem
en des Karl Borromäaus einen gediegenen Unterricht und ine SOn

Erziehung. 1 )as ON en Cisterziensern durch ein Jahrhundert lange
geleitete (Gymnasıum in Komotau wu ßte He dessen Verstaatlichung 1N-
sotferne dem Stifte 7 erhalten a1s ET durchsetzte, daß dıe Regierung
kontraktmäßig die dem Stifte Ussegg angehörenden Lehrkräfte übernahm.
SO blıeb durch die tatkräftige Mitwirkung des Verblichenen dem Hause ein
ogroßes Gut, eine Stätte der Wissenschaift erhalten. FÜr die Ossegger Pro-
fessoren, die nach der Verstaatlichung hre ohnungen 1m Gymnasium

Außerdem se1raumen mußten, baute in eigenes Heiım ın Oomotau
noch erwähnt, daß der Abt als Vısıtator der Cisterzienserinnenklöster in der
Oberlausıtz 1n Sachsen iungıerte. Längere eit ß auch Assıstent der
Österreichisch-ungarischen Cisterzienserprovinz SOWI1E korrespondierendes und
wirkliches Mitglied mehrerer wissenschaftlicher und literarıscher (jesell-
schaften. Se. Majestät der Kaiser zeichnete iıhn AaUuSs m ıt dem Komturkreuz
des Franz Josef-Ordens. (jott hat das Wirken und Schaffen des dahinge-
schiedenen Abtes Meinrad reichlich gesegnet. Möge O7 ihm eın reicher Ver-
geliter sSein.

Maura aws S: Laienschwester der Mary’s ey ZU
ulton (Stone-Steffordshire); gest. November, Jahre alt, 1m 9Jahre ihres ()rdenslebens.

Othmar Womatschkä, OM Schottenstifit ın Wiıen.
Wieder ach kurzer Frist hat uns Haus den Hıngang e1INESs seiner
bewährtesten, pflichtgetreuesten Mitglieder Z beklagen, dessen Name in
weıten reisen einen reinen, wohlbekannten Klang Nach Empfang
der Sakramente entschlief in seiner Pfarrwohnung bel L aurenz AaIin

Schottenfelde ()thmar Womatschka sel1g 1m Herrn al NOov. 11}
Fine Herzlähmung als olge einer heimtückischen Intluenza hatte selinem

(Gieboren 841 ZUuverdienstvollen Wirken ein schnelles nde ere1te
Schottenfeld, absolvierte 11t bestem Erfolge seine Studien IM Schotten-
oymnasıum, der theologischen, dann philosphischen Fakultät in Wiıen,
War kurze eıt als Supplent all unseremn (Giymnasıum tätıg, wurde aber
dann unter dem Drucke der Verhältnisse Tür dıe Seelsorge bestimmt, dıe
Al als KOoOperator ıIn Zellerndortf und nyumpen dorfi-Wıen, als Ytarrer ÖN
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Klein-Enzersdorti ıınd Auletzt sSe1t 1901 als Pfarrer VOTI Schottenfeld 11t
rühmlichem 111er und priesterlicher Würde ausübte Sein etztes ogroßes
Werk War der völlıge eubau der VOIN dem populären Pfarrer Urban
] orıtz gegründeten Kinderbewahranstalt In der Halbgasse. Er setizte damıt
die oroße humanıiıtäre Tradıtion, die die Schotten In selner Yiarre on jeher

gyeachtet un beliebht machte, tatkräftigst un segensvoll tort Abgesehen
VO  — der AÄchtung un 1e. sei1ner Mitbrüder tehlte dem verdienten
Manne uch nicht anl entsprechenden Ehrungen VON selten der Kirche, des
Staates und vieler Gemeinden, dıe Kommune Wiıen, die ihn durch
Verleihung der doppeltgroßen Salvatormedaıille auszeichnete, deren UVUeber-
reichung Bürgermeilster Dr Lueger durch seINe arimnen Oorte der ner-
kennung dem Ausgezeichneten Ur doppelt schönen Erinnerung machte.

()thmar ist 1m Hıetzinger Friedhof begraben, auch SeIN oroßes
Vorbild Urban Loritz ruht. Sein Andenken ebht tort In vielen dank-
baren erzen und in seinen schönen Werken geistiger und leiblicher Barm-
herzigkeit.

Sr Heinrich d AUDBeELMONL, Kleriker der St Martin-Abte!]l von
Ligouge (EXOHE) In Chevetogne (Belg1en), geboren 18606, Profeß 1894, g-
storben November.

Pirmin RA ter, AaUuS em Stifte FMeCHT, Bibliothekar
un Lehrer 1m Konvikte. Er WT geboren aus 1ın Vorarlberg AIl
November 18606 und diente nach em VI Kurse des Gymnasıums FE
beim Mılıtär. FT trat ach Absolvierung der wıieder aufgenommenen Gym-
nasıalstudien 1m re 1891 1mM Stitte Fiecht en studierte 1m Konviıkte
Innsbruck Theologi1e, legte 18095 dıie feierlichen Ordensgelübde ah un wurde
in demselben FG ZU: Priester gewelht. BIs ihn selne Krankheit hınderte,
War als Konvıktslehrer 1m Stifte und als Exkurrent in der Seelsorge SOWIEe
als Bibliothekar tätıg. Anfangs gylaubte INall, CT leide Rheumatismus, den G:
sıch aul einem pflichtgemäßen seelsorglichen Gange ZUQCZOQLCN hatte, dann
tellte sich Blutvereiterung ein DIe Aerzte 1n Bad Hall 1ın Oberösterreich,

SI eilung suchte, hielten die Krankheit Tn Knochentuberkulose und
TEn eer-schließlich autete der 1otenbeschau befund aut Knochenkrebs.

digung 1n Bad all kamen (0)88! Stitfte Fiecht Subprior m1 einem CO
Irater. uch 1er Kapıtularen und Mitbrüder aUuUs Kremsmünster gaben em
l1eben oten das Geleite, wofür ihnen uch hıer noch gedankt se1l )as
Stift Fiecht erleidet ihm, da GE 1ne tücht!
großen Verlust. S Arbeitskraft Wal, einen

Soterıs SePeESCOV1IC: OrIrau 1 der Abte!l S{ ( abrıen 1n
Prag, USs der Beuroner Kongregation, gestorben am ’'27 November LOn1 t:e ihres Alters und 1mM ihres ()rdenslebens

Amadeus PFFeLI., 1St. UuSs dem Sti{ifte Stams In Tırol, starb
Z B Huben 1 (Jetztal IN Nov. 1911 als Kooperator dortselbst. (TE

den en e1In.
boren 1846 F7 Thüringen in Vorarlberg, trat erst 1m Lebensjahre ın

Er egte die tejerliche Profeß ab AIl AT Juli 898 und
wurde noch in demselben Jahre Uum Priester gewelht.

Dunstanus Breen; AaUus der t. Gregorius-AbbeyDownsıide (England); geboren 2 Sept 1841, Profeß Dezember 1801,Priester se1it Ma1 1869; gest IN Dezember.
Kamiıllus (Karl) JerXabek. 1st AaUus dem Stifte eın 1n

Steiermark, Yfarrvikar in Deutsch-Feistriz, gestorben AIl Dezember FTa
1m 41 TC se1nes Lebens und 1m seliner Profeß und Priesterwürde.

Thomas Stephän M 6T0CZ; VOIN Martinsberg ın
Ungarn, Gymnasialprofessor zZzu KOMOTN; gest 3001 Dezember, 1m 25
re se1ines FeBens: 1 se1ner Protfeß und 1Im se1INes Priestertums.
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Edeltrudiıs SCrgenr, 1St AaUus dem Frauenstitte LEA C CHtens
tal In Baden; gest. 1l Dezember 1m 41 re ihres Alters, 1im
ihrer Profeß.

Bruno Kuzerstorfter, 1st AaUuSs dem Stifte LEimentfeld;
geboren Jänner 187/8, feierliche Profeß nd Priester 1907, Kooperator
in Wilhelmsburg‘; gest In Dezember.

Erzbischof AmBros Alfred Agius us dem Benediktinerkloster
Ramsgate in England. DIie Kongregation ON Subiaco nd mi1t iıhr der

Benediktinerorden erlıtt durch das an Dezember 1911 EFFOTBE
plötzliche Hinscheiden des hochverdienten päpstlichen Delegaten Tüur die
Philippinen, Msgr Ambrosius Ag1us DS Erzbischof VOL malmıira,
einen schweren Schlag. Der hohe Verblichene entstammte einer hochange-
sehenen und reichen Famıilıe der Insel alta, woselbst GE AIl September
1856 das l_icht der Welt erblickte. Seine Jugendzeıit verbrachte A# großen-
teıils In England, (F auch den Studien 1Im Kolleg der Benediktiner VON
Ramsgate der Sublazenser Kongregation oblag‘ Bekannt geworden miıt dem
ehrwürdigen (Orden Benedikts, bat 1ın amsgate un Aufnahme, die
ihm durch die Einkleidung AIl September 18572 gewährt wurde. Am
Oktober des folgenden Jahres Opferte sich CGjott em Herrn durch Ab-
legung der einfachen (jelübde. Für die nächsten re andten ihn selne
Oberen nach Rom ZUT Frortsetzung selner Studıen, dann uch IM

Februar 1880 die telerliche Protfeß ablegte In der Basılika der hl Scho-
lastıka ZUu Sub1aco empfing Ambrosius an (Jktober 1881 dıe heilige
Priesterwel he ald nachher kehrte ach England zurück und wiıirkte
1er In Ramsgate miıt wahrhaft apostolischem ı11er. Im a  re 1895 erhielt
der Verstorbene einen uf nach Rom als Sekretär des damaligen (ijeneral-
prokurators Dominicus Serafini, später (jeneralabt der Sublazenzer, z
bischof ON Spoleto und ZUL eit Assessor des nl Offiziums, welches Amt

auch unter dessen Nachtol Romarıcus Fluge welter bekleidete.
Im Generalkapıtel des Jahres 1900 wählte 1a den Disherigen Sekretär des
Prokurators B3888! Vertreter der Kongregation der ME VO  — welchem
mte jedoch schon zurücktrat, un In sein Profeßkloster Ramsgate
sıch zurückzuziehen. S WarTr nach dem damalıgen Generalkapitel, als Kmus.
Agıus mıit den anderen Prälaten Audıenz beim ater Wal, und
Sse Heıligkeit aut dıe rage, Was Don Ambrosius geworden E1 und dieser
geantwortet, kehre ıIn sein Kloster nach England zurück, sagte
werden WITr uns wiedersehen.“ Und wirklich, kaum hatte Q1US en engli-
schen Boden betreten, als eın Telegramm des Staatssekretärs des Papstes
erhielt, welches ihn unverzüglich nach Rom kommen hieß Hıer angelangterhielt al% se1ine Ernennung um Titular-Erzbischof 938l Palmira und Zum
apostolischen Delegaten für die Philippinen, al Stelle des verstorbenen
Msgr. (iu1id1 Am September 1904 tand In der Kongregation VO  —$
Subiaco gehörigen Kirche Ambrogio Zzu Rom dıe Konsekration STa
DDer erhabenen Felier wohnte uch dıe Mutter des SC Bischofifs bei
Nachdem Sub1aco besucht, verließ nach vorheriger Abschiedsaudienz
beim hl Ster die ewıge Stadt. In England wurde ihm eın ehrenvoller
Empfang ereıite Am November gng 1ın London an Bord ınd
andete AIl 1n New-Vork. Am Dezember trat SL: Ol Sankt
Francısco 115 al ord elınes VON der Regierung gestellten Kriegsschiffes
se1lne Reise nach en Philippinen A 808! Februar 1905 traf der Delegat
In Manıla E, Episkopat, dem Klerus und Olk herzlichst begrüßt.
1LZ ach Ostern begann schon selne Visıtationsreisen In seinem eıt
ausgedehnten Sprengel.

(Cileich 360 Anfang seliner Tätigkeit auf den Philippinen kündigte der
Delegat eın Provinzilalkonzıl IUr den Archipel d welches dann späater aut
den Dezember 1907 einberuftfen wurde un einen ona lang dauerte.
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Nach vielen Jahren der Aufregung und Störung der kırchlichen Verhält-
NISSE, dıe se1t dem spanısch-amerikanischen Kriege dort vorherrschten,
brachte das Konzil unter der umsichtigen | e1ıtun des verblichenen ele-
legaten endlich die lang ersehnte Ruhe und A4duC dıie ofnung UT Wwel-
teres Autfblühen der Kirche dortselbst. Miıtte September 1909 trat MsgT.
Q1US eine mehrere Onate auernde Reise nach Rom A woselbst
auch noch Verhandlungen an der Kurie pflog In bezug aut das stattge-
habte Provinzialkonzil VO  —_ Manıla. Am Julı 1910 landete Se Exzellenz
wieder ın Manıla, woselbst die feierliche Verkündigung der Konzilsbe-
schlüsse 1ın Gegenwart des Delegaten, des Frzbischofs on Manıla un der
übriıgen Diözesanbischöfe des Inselreiches, SOWIE auch der staatlichen Be-
hörden, des Welt- und Ordensklerus un einer schr zahlreichen Volksmenge
stattfand Kurz nachher weılihte GT tür die neuerrichteten Bistümer die ()ber-
hirten. Was der nunmehr Verstorbene alles tür die Festigung und Ausbre1i-
Wung des (jottesreiches auf dem Philippinen-Archipel geleıistet, davon WeI-
den spätere Zeiten Zeugni1s geben Agı1us ward um Kardıinal ausersehen
und bereits hatte dıe erufung nach Rom erhalten, Ja Cal: Warl schon 1m
Begriffe abzureisen, als der Ewige ihn sich rıel, ihm droben 1mM
Hımmel en verdienten 1ohn geben. iıne /Zierde der Kongregation VON
Subiaco und des UZE Benediktinerordens ist mit Sr FExzellenz Msgr.
AgQ1us 1NS (irab gesunken!

B gnaz Zeini:cek Cist:, Pfarrer Zzu Gobelsburg
us dem Stifte Zwettl In Niederösterreich. (ijeboren Trebitsch in
Mähren amn Julı 1850 ET studıierte in Znaım, trat 18570 In den Orden
und wurde Priester 1m August 1875 Infolge vieler Verdienste wurde
Ehrenbürger der (jemeinden Wurmbrand nd Wındigsteig und starh an

Dezember. Er WarTr Yfiarrer all der Stiftspfarre Gobelsburg [0)8| 1901
HIS Aprıil 191 In dıesem Jahre kehrte kränklichkeitshalber 1Ns
zurück.

Benedikt (Bartholomäus) Egger‚ VO Stitte St Peter
in Salzburg, geboren Petting ın Bayern August 1843, Priester
808 Juli 18068, Profeß aln August 1883; War als Präfekt 1mM Stu-
dentenkonvikte, als Kooperator In Abtenau, als Spirıtual ın Gurk, als arr-
vikar 1n Wieting 1n ärnten, endlich als Brudermeister und Buchhalter 1m
Kloster Äät1g, eın echter Benediktiner voll VO  — Gebetseıiter, emut, (iehor-
Sanl und Arbeitsamkeit ; irıedlich, wıe gelebt, S{ AI Dezember.

» Severın Caspers, [0)8| Marıa Laach Aaus der Beu-
OT: KOonNgregation; gest Dezember 1mM a  TC se1nes Lebens, 1m

seiner Priesterwürde und m selner PYroteß.
FTanciıiscus Zurchet, OM Stifte Einsıedeln in der

Proteß und 1 se1Iner riesterwürde.
SChWEIZ; gest. an Dezember 1m Jahre se1INESs Lebens, 1im seiner

Br 1ılLhelm Mühller Da Konversbruder [0)8| Plankstetten:
gest IN Dezember 1m re se1ines Lebens, 1mM selner hl Profeß.

Br aurus Vilsmeirer B., Klostergärtner 1m Priorat A AT
eEWDburg Donau; gest. IN 1 Dezember 1m Jahre selines Lebens
und 1mM der h1 Profeß.


